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Es ist leicht zu glauben, ein
Vormarschierer hat es immer
so einfach, wie es aussieht: Er
geht ja nur vorweg. Aber weit
gefehlt: Viele Aufgaben, und
sehr viel Arbeit vor dem Peiner
Freischießen sind zu bewälti-
gen. 
Ein Beispiel: der Freischießen-
Samstag. Das „Ständchen-
bringen“ ist für alle Vormar-
schierer eine besondere He-
rausforderung. Ende April
bekommt er für den Frei-
schießen-Samstag von den
Bürgerschaffern Hartmut
Kühnel und Thomas Weitling
gesagt, wo die offiziellen
Ständchen zu leisten sind.
Ständchen erhalten Honoratio-
ren der Stadt, des Landkreises
sowie die Könige des Peiner
Freischießens. 
Nun muss der Vormarschierer
einen Plan ausarbeiten, in dem

Spielmannszug und Kapelle
mit einem Bus immer pünkt-
lich an den vorgegebenen Or-
ten erscheinen. Rund 25
Ständchen wird das Neue Bür-
ger-Corps 2005 bringen. 

Für die Spielleute geht es am
Samstag um 9 Uhr los. Nach
den Ständchen bei Ehrenmit-
gliedern des Spielmannszuges,
Mitgliedern des Kollegiums so-

wie bei den Königen des Pei-
ner Freischießens, müssen sich
alle bei einem Mittagessen
stärken. Danach folgen weitere
Ständchen beim Bürgermeister
sowie bei den Stadtwerken.
Nach der Kaffeepause folgt
noch ein Ständchen im Wohn-
heim Fuhseblick, um auch den
älteren Mitbürgern ein biss-
chen Peiner Freischießen
„nach Hause zu bringen“. 
Beim Abendessen, eine Ein-
ladung beim Hauptmann des
Neuen Bürger-Corps, können
sich Spielmannszug, Kapelle

und Vormarschierer nach die-
sem langen Tag nochmals
richtig stärken. Ab 19.30 Uhr
melden die Vormarschierer
dann den Bürgerschaffern vor
dem alten Rathaus dass sie die
Ständchen wie immer pünkt-
lich und akkerat über die Büh-
ne gebracht haben. 

Immer pünktlich und akkerat
Vormarschierer des Neuen Bürger-Corps bringt „Freischießen nach Hause“

Sie ist ein musikalisches Peiner
Freischießen-Kind und feiert
seit 35 Jahren das „Fest der
Feste“. Ganz exklusiv erzählt
Doris Lehrmann über ihre Fas-
zination des Peiner Freischie-
ßens und der Spielmannszug-
musik:
„Als ich 7 Jahre alt war fragte
mein Vater, ob ich nicht Lust
hätte im Spielmannszug des
Neuen Bürger-Corps anzufan-
gen. Gemeinsam mit ihm und
meinem Bruder meldeten wir
uns an. Seitdem ist der Spiel-
mannszug bis heute ein wich-
tiger Teil meines Lebens. 
Die Ausbildung der Flötisten
erfolgte damals noch im Fri-
seurladen von Walter Jakobs.
Für fleißiges Üben gab es oft
Bonbons als Belohnung, für
Faulenzer einen ordentlichen
Anpfiff. Bereits im folgenden
Jahr marschierte ich im kurzen
grauen Rock, weißem Hemd
und Kniestrümpfen beim Pei-
ner Freischießen mit. Damals

war ich eines der ersten Mäd-
chen, die in den Spielmanns-
zügen mit ausmarschieren
durften. Was ich zu diesem
Zeitpunkt noch nicht wusste:
Ich hatte im Spielmannszug
bereits meinen späteren Mann
kennen gelernt. Mit 14 Jahren
war ich einmal kurz davor auf-
zuhören. Nur die Aussicht,
noch ein Jahr durchzuhalten
und dann eine Auszeichnung
für 8-jährige Mitgliedschaft zu

bekommen, hat mich zum
Weitermachen motiviert. Spä-
ter begann ich dann als Ju-
gendwartin mich um den
Nachwuchs zu kümmern. Be-
sonders die Vorbereitungstref-
fen für die Jugendweihnachts-
feiern sind mir als schöne Er-
innerung im Gedächtnis ge-
blieben. 
Es folgten einige Jahren in de-
nen ich als Schriftführerin dem
Vorstand angehörte. Dann
musste ich etwas kürzer treten:
Ich hatte meinen langjährigen
Spielmannszugkameraden ge-
heiratet – außerdem war Nach-
wuchs unterwegs. Nachdem
auch unser zweites Kind gebo-
ren war und nicht mehr immer
an der Mama „klebte“, wurde
ich wieder aktiver. Heute bin
ich 42 Jahre alt, immer noch
aktive Spielfrau und leite seit
zweieinhalb Jahren als 1. Vor-
sitzende den Spielmannszug,
der übrigens seit 1986 auch ein
Hörnerzug ist.“

Nur zur Übung: Flöten 
spielen im Friseursalon

Doris Lehrmann feiert seit 35 Jahren im Neuen Bürger-Corps

Die damals 7 Jahre alte Doris
Lehrmann spielt bei ihrem ersten
Peiner Freischießen – 35 Jahre ist
das her.

Rosen regnet
es für die Vor-
marschierer
des Neuen
Bürger-Corps
bei den Aus-
märschen.
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Wir wünschen unseren Kunden

viele schöne

Freischießenstunden!

Duttenstedter Straße 27 · 31224 Peine
Telefon (0 51 71) 68 57 · Fax 1 70 32

www.peter-peine.de

HEIZUNG
LÜFTUNG

KLIMA
SANITÄR

Peter
Inh. T. Ortmann und H. Bielefeld
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Inh. G. Zeller
Celler Straße 2
31224 Peine
Telefon 1 79 04

• Kfz-Meisterwerkstatt
• Unfallinstandsetzung
• Ersatzteillager
• Verschleißteile und

Zubehör Motorräder
• Bekleidung für Biker

»Allen Teilnehmern und 
Besuchern wünschen wir 
viel Vergnügen auf dem 

Peiner Freischießen 2005«
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Viel Spass beim
Peiner Freischiessen!

Werner-Nordmeyer-Straße 11 · 31226 Peine · Tel. (0 51 71) 95 05 02
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31224 Peine · Gröpern 5-6 · Tel. 05171/63 06

Allen Korporationen und denAllen Korporationen und den
Peiner BürPeiner Bürgern wünschen wirgern wünschen wir

viel Spaß beim viel Spaß beim 
Peiner Freischießen!Peiner Freischießen!

Freischießen Sonntag ab 12.00 Uhr geöffnet 
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Hans TalarczakHans Talarczak
Inh. J. Rust
Installateur- und Heizungsbaumeister
Hans-Marburger-Straße 6
31224 Peine

☎ (0 51 71) 1 74 46

Sanitäre Installationen

(0 51 71)    64 92

Heizungstechnik
Wartung/Service
Solartechnik

Wir wünschen allen Korporationen und ihren 
Angehörigen sowie unseren Kunden zum Peiner
Freischießen 2005 alles Gute und viel Spaß!


